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Unternehmen mit international mobilen 
Mitarbeitenden stehen oft vor der Heraus-
forderung, Beiträge zu ausländischen Alters-
vorsorgeplänen steuerlich korrekt zu behan-
deln. Insbesondere bei Entsendungen nach 
Deutschland stellt sich die Frage, ob und wie 
diese Beiträge steuerlich begünstigt werden 
können. Erfahren Sie in unserem Beitrag, 
welche Kriterien erfüllt sein müssen und wel-
che Fallstricke es zu beachten gilt, um steuer-
liche Risiken zu vermeiden.
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Beschäftigt ein Unternehmen Mitarbeitende, die im 
Laufe ihres Beschäftigungsverhältnisses grenzüber-
schreitend tätig werden, so spielt regelmäßig die 
Frage der steuerlichen Behandlung von Beiträgen 
zur betrieblichen Altersversorgung eine Rolle –  
sowohl für Arbeitgeber als auch für den (entsand-
ten) Mitarbeitenden selbst. Oft werden auch 
während der Dauer einer Entsendung für aus dem 
Ausland nach Deutschland entsandte Mitarbeitende 
weiterhin Beiträge in die betriebliche Altersver-
sorgung des Heimatlandes geleistet. Unterliegt der 
entsandte Mitarbeitende dann mit seinem Arbeits- 
einkommen im Inland der Besteuerung, stellt sich 
daher die Frage, wie diese Beiträge in Deutschland 
als Gastland des entsandten Mitarbeitenden steuer-
lich korrekt zu berücksichtigen sind. 

Sind Beiträge des Arbeitgebers und/oder der Arbeit-
nehmenden in die ausländische Vorsorgeeinrichtung 
nach den steuerlichen Vorschriften des Heimatlan- 
des steuerlich begünstigt beziehungsweise steuer-
frei, kann diese bevorzugte steuerliche Behandlung 
nicht automatisch nach Deutschland „übertragen“ 
werden. Vielmehr ist eine steuerliche Prüfung der 
ausländischen betrieblichen Vorsorgeeinrichtungen 
nach deutschen steuerlichen Grundsätzen vorzuneh- 
men. Die Finanzverwaltung lässt dabei auch für 

ausländische Vorsorgeeinrichtungen eine steuerliche 
Begünstigung wie für inländische Pensionsfonds, 
Pensionskassen oder Direktversicherungen nach 
§ 3 Nr. 63 EStG zu (Grundsatz). Dabei wird jedoch
vorausgesetzt, dass die ausländische Vorsorgeein-
richtung der inländischen betrieblichen Altersver-
sorgung nach dem deutschen Betriebsrentengesetz
„vergleichbar“ ist.

Diese Vergleichbarkeit ist laut Finanzverwaltung 
(BMF-Schreiben zur steuerlichen Förderung der be-
trieblichen Altersversorgung vom 12. August 2021, 
Rz 36) gegeben, wenn 

• das ausländische Altersversorgungssystem mit
einem Pensionsfonds, einer Pensionskasse oder
Direktversicherung vergleichbar ist,

• die wesentlichen Kriterien für die steuerliche An-
erkennung einer betrieblichen Altersversorgung
im Inland erfüllt sind (u. a. Absicherung mindes-
tens eines biometrischen Risikos, enger Hinter-
bliebenenbegriff, keine Vererblichkeit) und

• die Versorgungseinrichtung den Aufbewahrungs-,
Mitteilungs- und Bescheinigungspflichten zur
Sicherstellung der Besteuerung der Versorgungs- 
leistungen nachkommt.



Sollte der ausländische betriebliche Altersver-
sorgungsplan das Kriterium der Vergleichbarkeit 
erfüllen, können Beiträge des Arbeitgebers in den 
Grenzen des § 3 Nr. 63 EStG steuerfrei geleistet 
werden (im Jahr 2025 steuerfreie Beiträge bis  
maximal € 7.728). Die übersteigenden Beiträge  
unterliegen dann der inländischen Steuerpflicht.

Davon unabhängig kann eine steuerliche Begüns-
tigung der ausländischen Versorgungseinrichtung 
gegeben sein, sofern sich dies aus einem Doppel-
besteuerungsabkommen ergibt. Eine solche Aner- 
kennung ergibt sich beispielsweise aus dem  
Doppelbesteuerungsabkommen zwischen 
Deutschland und den USA für die in Artikel 18 A 
genannten Pläne.

Soweit der Altersvorsorgeplan des Heimatlandes 
nicht durch ein Doppelbesteuerungsabkommen 
begünstigt ist, ist das Kriterium der Vergleich-
barkeit zu überprüfen. Erfahrungsgemäß erfüllen 
ausländische Altersvorsorgeeinrichtungen die 
von der deutschen Finanzverwaltung geforderten 
Kriterien zur Vergleichbarkeit oftmals nicht vollstän-
dig. Demzufolge genießen dann die Beiträge des 
Arbeitgebers und auch des Arbeitnehmenden, die 
während der Dauer der Entsendung im Heimatland 
weiterhin in den dortigen betrieblichen Altersvor-
sorgeplan eingezahlt werden, keine steuerliche 
Begünstigung nach § 3 Nr. 63 EStG in Deutschland. 
Die Beiträge unterliegen dann als Arbeitslohn der 
inländischen Besteuerung. 

Die Gefahr einer Doppelbesteuerung ergibt sich 
für die (ehemaligen) Arbeitnehmenden jedoch erst 
in der Auszahlungsphase. Denn eine steuerliche 
Begünstigung in der Einzahlungs-/Beitragsphase 

geht später regelmäßig mit einer nachgelagerten 
Besteuerung in der Auszahlungsphase einher (wir 
berichteten hierzu in unserer Newsletter-Ausgabe 
im Dezember 2024 Auszahlungen aus ausländis-
chen Pensionsplänen – geplante Verschärfung der 
Gesetzeslage. Sind jedoch Einzahlungen in den 
ausländischen Altersvorsorgeplan nicht steuerfrei 
oder steuerbegünstigt geleistet beziehungsweise 
behandelt worden, hätte dies – zumindest anteilig 
– eine doppelte Besteuerung von Beiträgen und
Auszahlungen zur Folge. Hier müssten dann mittels
entsprechender Dokumentation der Besteuerung
der Beiträge in der Einzahlungsphase und der Be-
steuerung von Leistungen in der Auszahlungsphase
Verfahren zur Vermeidung der doppelten Be-
steuerung angestoßen werden. Erfahrungsgemäß

sind diese jedoch langwierig, zeitaufwendig und 
kostenintensiv. Daher ist es ratsam, die steuer- 
liche Begünstigung bereits in der Beitragsphase zu 
prüfen.

Da die Vorgaben und Aussagen der deutschen 
Finanzverwaltung zur Prüfung der Vergleichbarkeit 
von ausländischen mit inländischen betrieblichen 
Altersvorsorgeeinrichtungen nicht ausreichend kon- 
kret, eindeutig beziehungsweise ausführlich sind, ist 
deren Prüfung und Feststellung nach den oben ge- 
nannten Kriterien herausfordernd. Zur Vermeidung 
eines Lohnsteuerhaftungsrisikos empfehlen wir 
daher eine Abstimmung mit der Finanzverwaltung, 
insbesondere auch, da die Frage der steuerlichen 
Beurteilung verstärkt in Lohnsteueraußenprüfungen 
thematisiert wird.
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Weitere Global Mobility News finden 
Sie auf unserer Übersichtsseite im 
Internet. 

Ansprechpartner:

Fazit
Für nach Deutschland entsandte Mitarbeitende 
ist sicherzustellen, dass Beiträge des Arbeit- 
gebers und/oder des Arbeitnehmenden in einen 
ausländischen Altersvorsorgeplan vollständig 
an den inländischen Arbeitgeber gemeldet 
werden. Für die steuerliche Beurteilung der 
Beiträge ist dann zu untersuchen, ob die aus-
ländische Vorsorgeeinrichtung durch ein Doppel-
besteuerungsabkommen begünstigt oder mit 
der inländischen betrieblichen Altersvorsorge 
vergleichbar ist. Sollen Beiträge steuerfrei 
behandelt werden, weil nach Überprüfung des 
ausländischen Vorsorgeplans eine Vergleich-
barkeit mit inländischen Plänen angenommen 
wird, empfehlen wir eine Abstimmung mit dem 
Betriebsstättenfinanzamt im Rahmen einer 
Anrufungsauskunft. 

Haben Sie Fragen oder benötigen Unterstützung 
bei der Prüfung Ihrer ausländischen betrieb- 
lichen Altersvorsorgepläne? Dann sprechen Sie 
uns an, wir unterstützen Sie hierbei gern!
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